
 

 

 

Stellenausschreibung 
 

 
Am Institut für Politikwissenschaft und Sozialforschung der Universität Würzburg ist aus 
Mitteln der Studienbeiträge zum frühestmöglichen Zeitpunkt je eine halbe Stelle für 
 
 
eine Lehrkraft für besondere Aufgaben  

a) mit dem Schwerpunkt Methoden der empirischen Sozialforschung 
b) mit dem Schwerpunkt Spezielle Soziologien 

 
zu besetzen. Die Dauer der Beschäftigung ist auf zwei Jahre befristet. Die Einstellung erfolgt 
im Angestelltenverhältnis. Die Vergütung richtet sich nach EG 13 TV-L. 
 
Stellenprofil und Aufgaben 
 
Von dem /der künftigen Stelleninhaber/in wird erwartet, dass er/sie Aufgaben v.a. in 
folgenden Bereichen wahrnimmt: Durchführung eigener Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Bachelorstudiengangs „Political and Social Studies“ und im Grund- und Hauptstudium des 
Magisterstudiengangs  (im Umfang von bis zu 18 LVS pro Semester; bei einer halben Stelle 
sind dies 9 LVS pro Semester), ggfls. die Abnahme von Prüfungen, Beratung bei 
Abschlussarbeiten sowie andere Betreuungstätigkeiten. Es wird eine Beteiligung an 
anderweitig am Institut anfallende Aufgaben erwartet. 
 
Laut gesetzlichen Vorgaben sind aus Studienbeiträgen finanzierte Stellen ausschließlich zur 
Verbesserung der Lehre vorgesehen.  
 
 
Einstellungsvoraussetzungen und Anforderungen: 
 
Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium in Soziologie; eine 
abgeschlossene Promotion ist erwünscht. Eine Spezialisierung und sehr gute Kenntnisse im 
jeweiligen Bereich sind erforderlich. Darüber hinaus werden große 
Kommunikationsfähigkeiten, ein hohes Engagement  und Teambereitschaft erwartet. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt eingestellt. Die Bewerbung von Frauen wird ausdrücklich begrüßt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 21.1.2008 zu 
richten an: 
 
Prof. Dr. Gisela Müller-Brandeck-Bocquet 
Vorstand des Instituts für Politikwissenschaft und Sozialforschung 
Wittelsbacherplatz 1 
97074 Würzburg 
 
Aus Kostengründen ist eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen nur möglich, wenn 
diesen ein adressierter und frankierter Rückumschlag beiliegt. 
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